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haftigkeit des gebrechlichen, kranken Fiſcher den unmenſchlichen Grauſamkeiten
Heinrichs gegenüber laſſen uns den greiſen Cardinal erſt un ſeiner wahren 1
ſchauen Die Unbeugſamkeit des Thomas More, die da über alle Verſuche ſeiner
Freunde und Feinde, ihn bn ſeinem Entſchluſſe abzubringen, en unerlaubten
Eid nicht ſchwören, trium:  iert,  3 reißt un Bewunderung hin; ſeine Gattin
muſs ihre Feſtkleider verkaufen, um die Gefangenkoſt thre. eingekerkerten Gatten
zahlen 3 können welch ere Prüfung für ihn! Und könnte mit einem
Federſtriche all dieſen Vexationen ſeiner Gattin und ſeiner On ihm ſo El 9e.
liebten Kinder ein nde machen; ber thut eS nicht, ſteht unbeweglich,
bleibt unzugänglich den Verſprechungen und Drohungen, eben Ote ein M
Wir ehen da, Pte Campion aus einem von Eliſabeth ſel bewunderten und
angeſtaunten äußerſt talentierten Studenten der on ihr beſten gehaſste und
bis aufs u verfolgte e

ſuit wird, deſſen glühender Eifer für die Erhaltungund Verbreitung des wahren Glaubens mit dem ode belohnt ird

Die Lichtgeſtalten dieſer heiligen Blutzeugen werden durch die Schatten—
bilder eines Tyrannen Heinrich, eines grauſamen Scheuſales Eliſabeth, eines
durchaus verkommenen Cromwell, noch glänzender. Zwiſchen dieſen eiden
Extremen egegnen Uuns auch manche ſchwache Charaktere, die durch U und
Schrecken eingeſchüchtert, den für Heinrich und Eliſabeth und die
(UuUe ehre ſich gewinnen laſſen; lele jedoch ſühnen dieſe ihre Schwäche durch
den Martyrertod. Am meiſten ſpannend und das Intereſſe erregen ſindwohl die geſchilderten Gerichtsverhandlungen, die edlen Männer treten dabei mit
einer überzeugungsvollen Entſchiedenheit, mit einer ihr gutes ewiſſen be
weiſenden Offenheit und mit einer freudigen Unerſchrockenheit auf, daſs man
glaubt, die Apoſtel vor dem ohen Rathe ſprechen 3u ren, daſs ſich mn
die Zeit der Chriſtenverfolgungen der erſten drei Jahrhunderte zurückverſetztähnt, daſs bei der Lectüre unwillkürlich die „ACta Martyrum“ leſen
vermeint. Die glänzende Vertheidigungsrede des More und 8 Campion, ſowieſeine „Tationes decem“ ſtellen ſich geradezu als eine Apologie des chriſtlichenGlaubens den engliſchen Neuerern gegenüber dar Wie unbegründet und wie
leichtfertig und wie plump die Anſchuldigungen dieſe Männer heroiſcherGlaubenstreue ſind, ebenſo überzeugen und ſchlagfertig und zwingend ſind ihreVertheidigungsgründe. ber nicht die geſunde Vernunft iſt eS 14, die gegen ſie
3u Gerichte ſitzt, ondern der blinde Haſs die „Papiſten.“Daſs die Darſtellungsweiſe durchaus nicht wiſſenſchaftlich trocken, ſondernim Gegentheile ſpannend iſt, er  e. ich bei einem Werke Spillmanns vo
Mi ſe Manche Capitel, über das glorreiche nde des ſeligen Fiſcher,Ueber die Gefangennahme Campions, ſind geradezu ergreifend; viele laſſen ſials „geiſtliche Leſung“ verwenden; und Thomas More chreibt in ſeinen letztenBriefen Grundſätze nieder, wie ſie mn den Exercitienbüchern nicht beſſer ent⸗
halten ſein können.
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verbeſſerte und vermehrte Auflage. Mit Lichtdruck⸗ und 15 Textbildern.
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Q6 vorliegende Werk kann nicht nur als eines der inhaltreichſten und

faſsli

en Handbücher für die Roſenkranz⸗Andacht bezeichnet werden, ſondernes iſt überhaupt eines der beſten katholiſchen Hausbücher, wofür eSs beſondersIn dieſer neuen Auflage eingerichtet iſt. Der hochwürdige Verfaſſer, welcher die
marianiſche Literatur mit vier anderen bedeutenden Erbauungsbüchern bereicherthat, reiht nach der Erklärung des Roſenkranzgebetes, der Bruderſchaft und deren
Abläſſe, un die fortlaufende Erklärung der Geheimniſſe Aſt alles ein, was ich
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auf die Gnadenvorzüge und das Leben Mariä, auf die heiligen Tte und auf
die liturgiſchen Gebräuche bezieht. So wir beim erſten Geheimnis des Leuden⸗
reichen Ro ſenkranzes beſprochen: Mar unbefleckte Empfängnis und Geburt,

Nariä Jugendgeſchichte und Vermählung, die Botſchaft des Erzengels
Gabriel Maria, das Ave-Maria⸗Läuten, das heilige Haus obn azaret
und deſſen Uebertragung nach Loretto. Von frommen Legenden, namentlich Us
der Lebensgeſchichte Mar ird ein ausgedehnter Gebrauch gemacht und es
Ire nanchma eine größere Vorſicht oder wenigſtens eine Unterſcheidung von
geſchichtlich verbürgten oder kirchlich approbierten atſachen M˖M Platze geweſen.
Doch N  e ſich un dieſer Cuen Auflage On manches Unhaltbare ausgeſchieden,
wie der Text auf der und 60 der en Auflage über
Mariaä Geburt bezeugt Auch ſind einige Nummern der erſten Auflage eswegen
ausgefallen, eil ſie mit dem behandelten un geringerem Zuſammenhange
ſtehen, wie Iim eil, Geheimnis: Die Gedanken des heiligen Bernhard AN
der Krippe des Herrn und die Sinnſprüche des Angelus Sileſius, Im Theil:
Die Lebensſchickſale Simons Cyrene. Der erfaſſer hält N1 der en Tradition

Grabe Mariens un Jeruſalem feſt, obwohl auch die gegentheilige An
icht über Epheſus bringt und auf die eiden neueſten Studien von Nirſchl und
Fonk verweist.

Die Auflage empfiehlt ſich ſehr vortheilhaft durch den großen Tuck
und die ſchönere Ausſtattung mit den im exte aufgenommenen Bildern der
Roſenkranzgeheimniſſe und dem ſchönen Titelbild der Roſenkranzkönigin. Das
Ziel, ein belehrende und erbauendes Hausbuch 3u liefern, Tklärt es wohl, daſ
beim dritten Geheimnis des glorreichen Roſenkranzes die von Seite 398— 483
reichende Gnaden⸗ und Tugendlehre aufgenommen Urde, wie ſie auch un der
erſten Auflage ſich Nde: Neu kam Zul zweiten Auflage inzu die Belehrung
über  1* die Litaneien 55—60 und mMe reres über die Statuten und rivi  —
legien der Roſenkranzbruderſchaft (apoſtoliſche Conſtitution October

Kalksburg bei Wien. Georg Kolb
Katechetiſche Predigten von Wermelskirchen, fortgeſetzt von

A. Höhnl. Dritte Auflage. achen, 1898 R. Barth. Bde Geb
1
Schon vor zehn ahren hat unſer hochverehrter Herr aſtoralprofeſſor

den Namen des Verfaſſers rühmend uns enannt und deſſen erke uns empfohlen.
Ein K Beweis für deren Brauchbarkeit iſt Es, daſs dieſelben uns hier m
Litter Auflage vorliegen, was leider durch ein Verſehen der Druckerei auf
dem Titelblatte nicht angemerkt iſt. Es iſt enne feſte dogmatiſche Grundlage,
die hier eboten wird, ſowo Chriſtenlehren, Ote katechetiſchen und mit
einigem oratoriſchen Beiwerke 3u Feſttagspredigten. ine Fülle verſchiedener
wichtiger Stoffe, die klar, verſtändlich, überzeugend und gründlich in 175 Predig
ten (getheilt mn rei Abtheilungen: Vom Qauben. on den Geboten.

Von den Gnadenmitteln.) behandelt werden. Bei der Ausführlichkeit, aſt
Weitſchweifigkeit, mit der einige Partien behandelt werden, fällt die ſtiefmütter⸗
liche Behandlung des Gebetes auf, das umn un Katecheſen behandelt wird, DO

Ave Maria erklaren
von zwei das Gebet M Allgemeinen, zwei (I) das Vaterunſer und emne (1) das

Einige weniger Aſſende ortwendungen (3 B „Thomas
hat gut reden, enn ſagt 7⁰ und Sätze, owie einige Druckfehler

aſſen ſich leicht ſelbſ corrigieren. Druck und Papier iſt ſehr gut
Schwanenſtadt. Kramer

Die en Vorzüge und die wirkſame JFürbitte des eiligen oſe
Dargeſtellt mM Vorträgen von Jakob Hubert Schütz, Rector un
Köln⸗Ehrenfeld. Zweite vermehrte Auflage. Paderborn, 1901 Junfer  2
mannſche Buchhandlung ber Pape). 8 44 S M 4—— 1.20


